
Auf  den  Spuren  der
Frühromantik:  Einführung  zum
Sinfoniekonzert  in  der
Konzertaula Kamen

Felix  Bous.  Foto:
Beate  Hüging-Bous

Für die Freunde der Sinfoniekonzerte in der Konzertaula Kamen
bietet die Musikakademie Bergkamen erstmalig ein neues Format
an: eine Konzerteinführung zu einem Sinfoniekonzert, das am
14. März von der Neuen Philharmonie Westfalen dort gestaltet
wird.

Eine  Woche  vorher,  am  Mittwoch,  den  7.  März  können
interessierte  Konzertbesucher  sich  die  drei  Werke  der
Frühromantik von Referent Felix Bous näher bringen lassen. Es
handelt  sich  um  die  Ouvertüre  „Die  Hebriden“  von  Felix
Mendelssohn  Bartholdy,  das  dramatische  erste
Klarinettenkonzert von Carl Maria von Weber und die Sinfonie
Nr. 8 von Franz Schubert.

Bous, der an der Musikhochschule Dortmund Gehörbildung und
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Tonsatz  studiert  hat,  gibt  in  seinem  90-minütigen  Vortrag
zahlreiche Informationen zu den Komponisten, zur Entstehung
und Interpretation der Musik sowie Tipps zum Hören.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, die Freude am Hören
klassischer Musik genügt.

Die Konzerteinführung findet am 7. März von 19.00 bis 20.30
Uhr in der städt. Galerie „sohle 1“ im Stadtmuseum Bergkamen-
Oberaden  (Museumsplatz)  statt.  Die  Kosten  für  die
Veranstaltung  betragen  8,00  €.  Anmeldungen  nimmt  die
Musikschule Bergkamen bis zum 28. Februar 2018 telefonisch
unter Nummer 02306/307730 entgegen.

ie großen Klaviervirtuosen um
1900: Musikakademie lädt zum
Vortrag  mit  Johannes  Wolff
ein
Am Dienstag, 6. März setzt der Pianist Johannes Wolff seine
beiden Vorträge über das Klavier im 18. und im 19. Jahrhundert
mit den „großen Klaviervirtuosen um 1900“ fort. Von 19.30 bis
21.00 Uhr nimmt Wolff seine Zuhörer mit auf eine Zeitreise in
die Welt der Jahrhundertwende.

https://bergkamen-infoblog.de/ie-grossen-klaviervirtuosen-um-1900-musikakademie-laedt-zum-vortrag-mit-johannes-wolff-ein/
https://bergkamen-infoblog.de/ie-grossen-klaviervirtuosen-um-1900-musikakademie-laedt-zum-vortrag-mit-johannes-wolff-ein/
https://bergkamen-infoblog.de/ie-grossen-klaviervirtuosen-um-1900-musikakademie-laedt-zum-vortrag-mit-johannes-wolff-ein/
https://bergkamen-infoblog.de/ie-grossen-klaviervirtuosen-um-1900-musikakademie-laedt-zum-vortrag-mit-johannes-wolff-ein/


Johannes  Wolf.
Foto: Ursula Dören

„Das  Klavier  war  um  1900  das  beliebteste  Instrument  und
gehörte  zum  Inventar  fast  jeder  gutbürgerlichen  Wohnung,“
erzählt Wolff. „Wer Musik kennenlernen wollte, musste sich
selbst ans Instrument begeben, denn eine Möglichkeit, Musik
aufzuzeichnen, war noch nicht verfügbar. Viele zum Teil heute
noch  existierende  Konzertsäle  wurden  gebaut  und  boten  ein
reiches Konzertangebot.“

Der  Vortrag  wird  mit  zahlreichen  Klangbeispielen  und
historischen  Aufnahmen  berühmter  Pianisten  ergänzt.

Veranstaltungsort ist die Galerie „sohle 1“ im Stadtmuseum
Bergkamen-Oberaden (Museumsplatz). Die Kosten für den Vortrag
betragen 8,00 €. Anmeldungen nimmt die Musikschule Bergkamen
bis  zum  27.  Februar  2018   telefonisch  unter  Nummer
02306/307730  entgegen.
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Musikalische  Begegnung  zum
zwölften Mal: B-Orchester des
Bachkreises reist nach Emden
Schon  fast  traditionell  fand  am  Karnevalswochenende  eine
gefestigte musikalische Partnerschaft ihre Fortsetzung. Etwa
40  Schülerinnen  und  Schüler  des  Städtischen  Gymnasiums
Bergkamen besuchten gemeinsam mit ihren Begleiterinnen Bettina
Jacka  und  Dorothea  Langenbach  ihre  Orchester-Freunde  in
Ostfriesland. In Emden trafen bereits zum zwölften Mal die
beiden Ensembles, die Bigband „JAG-Youngsters“ des Johannes-
Althusius-Gymnasiums  und  das  B-Orchester  des  Bachkreises
Bergkamen, aufeinander.

Die jungen Musikerinnen und Musiker unter der Leitung von
Bettina Jacka. Foto: privat

Diese Treffen finden seit 2010 in regelmäßigen Abständen statt
und es vergeht kaum Zeit zwischen den Begegnungen, sodass
schon  viele  Freundschaften  zwischen  den  Musikerinnen  und
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Musikern geschlossen werden konnten. Auch auf musikalischer
Ebene harmonieren die Schülerinnen und Schüler auf besondere
Weise;  denn  schon  bei  der  ersten  Begegnung  stellte  sich
heraus, dass man trotz der unterschiedlichen Besetzung der
beiden Ensembles sehr gut miteinander musizieren kann, weil
aufgrund der verschiedenen Klangfarben bei den jungen Musikern
Neugierde  und  so  vor  allem  Lust  zum  gemeinsamen  Spielen
geweckt wurde.

Diese  Spielfreude  war  während  des  Konzertes  am  Abend  des
Karnevalfreitags im voll besetzten Neuen Theater der Stadt
Emden sofort nach den ersten Tönen der Ensembles zu spüren und
führte bei den Zuschauern zu einer Begeisterung, die nach
jedem Musikstück für einen tosenden Applaus sorgte.
Zuerst begeisterten die Big-Band-Klasse und die JAG-Youngsters
das  Publikum  mit  sehr  ausgewogen  arrangierten  und
temperamentvoll  dargebrachten  Musikstücken  der  neueren
Popmusik.  Das  B-Orchester  des  Bachkreises  präsentierte
anschließend  einen  Querschnitt  der  modernen  Rock-  und
Popmusik. Einige Bachkreiser zeigten in den einzelnen Stücken
nicht  nur  ihr  solistisches  Können,  sondern  sorgten  auf
außergewöhnliche Weise mit Konfetti-Kanonen für Party-Stimmung
auf der Bühne. Diese Einlagen wurden sofort mit Applaus des
Publikums belohnt. Abschließend setzte die Oberstufen-Bigband
des Emder Gymnasiums ihr Können unter Beweis. So wurde es
insgesamt ein musikalisch sehr stimmiges Konzert, dargebracht
von gut eingestimmten und bestens gelaunten Musikerinnen und
Musikern unter der Leitung von Martina Hoffmeister, Heiner
Jaspers  und  Bettina  Jacka.  Zum  Schluss  kam  es  zum  großen
Finale, als die Youngsters und das B-Orchester vereint mit
„Smoke on the Water“ ihre musikalische Partnerschaft auf der
Bühne feierten. Das Publikum gab sich aber mit der einmaligen
Präsentation dieses Höhepunktes nicht zufrieden und forderte
lauthals eine Zugabe.

Der  Auftritt  des  B-Orchesters  war  gleichzeitig  schon  die
Generalprobe für das am 17. März 2018 im Städtischen Gymnasium



Bergkamen stattfindende Fest des Bachkreis-Fördervereins.
Neben der Zeit in den Gastfamilien gehörte für die Bachkreiser
auch wiederum das Kennenlernen der Besonderheiten dieser Stadt
im  Norden  Deutschlands  zum  Austauschprogramm.  Dieses  Mal
besuchte  die  Gruppe  die  aktuelle  Ausstellung  über  den
„American Dream“ in der Kunsthalle Emden. Die Schülerinnen und
Schüler wurden nicht nur von erfahrenen Museumspädagogen an
die  Besonderheiten  dieser  Kunstwerke  herangeführt,  sondern
durften  ihre  Eindrücke  anschließend  in  selbst  gestalteten
Comics verarbeiten.

Sehr  traurig,  aber  nicht  ohne  eine  Einladung  an  die
norddeutschen Partner für eine weitere Begegnung in Bergkamen
ausgesprochen  zu  haben,  verließ  das  B-Orchester  am
Samstagabend  Emden  in  Richtung  Heimat  wieder.

Von  Georg  Philipp  Telemann
bis  Carlos  Gardel:  Konzert
des  Fachbereichs
Blasinstrumente
Ein  abwechslungsreiches  Programm  bietet  das  Konzert  des
Fachbereichs Blasinstrumente der Musikschule Bergkamen am 20.
Februar 2018 (Dienstag) um 19.00 Uhr in der Galerie „sohle
1“, Jahnstraße 31 in Bergkamen-Oberaden.

Rund 20 Schülerinnen und Schüler der Musikschule Bergkamen
gestalten an diesem Abend ein vielseitiges kammermusikalisches
Programm  mit  Werken  vom  17.  bis  zum  21.Jahrhundert.  Die
stilistische  Bandbreite  erstreckt  sich  von  Tänzen  der
Renaissance  bis  zu  zeitgenössischen  Kompositionen  und  von
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Musicalhits bis zu Funkmusik.

Auf  der  Bühne  werden  Schüler  aus  den  Instrumentalklassen
Querflöte, Oboe, Fagott, Klarinette, Saxophon, Trompete, Horn
und Posaune unterstützt von Lehrern der Musikschule ihr Können
zeigen.  Viele  der  Instrumentalisten  sind  feste  Mitglieder
musikschuleigener  Ensembles,  einige  absolvieren  gerade  die
studienvorbereitende Förderklasse.

„Für  unser  Fachbereichskonzert  haben  wir  wieder  ein
ambitioniertes musikalisches Programm zusammengestellt. Dazu
gehören zwei Kompositionen von Georg Philipp Telemann, Werke
von Bach und Mozart, aber auch ein Tango des legendären Carlos
Gardel  “  berichtet  Anne  Horstmann,  die  den  Fachbereich
Blasinstrumente  an  der  Musikschule  leitet  und  das  Konzert
moderieren wird. „Das Publikum darf sich auf drei Ensembles
und diverse Solobeiträge freuen.“
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist
frei.

Nostalgiemarkt  am  Donnerstag
im  Stadtmuseum  Bergkamen
geöffnet
Der  Nostalgiemarkt  des  Stadtmuseums  Bergkamen  ist  am  15.
Februar 2018, von 14 bis 16 Uhr wieder geöffnet. Hier erwarten
am  jeden  ersten  und  dritten  Donnerstag  eines  Monats
ehrenamtliche  Mitarbeiter  des  Museums,  darunter  Ursula
Eggenstein und Arno Winterholler, die Besucher.

Der  Nostalgiemarkt  ist  eine  Einrichtung  des  Vereins  der
Freunde und Förderer des Stadtmuseums Bergkamen. Hier kann man
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unter Trödel und Nostalgischem stöbern und so manche Rarität
entdecken.  Alte  Dachboden-  und  Kellerfunde  aus
Privathaushalten, die durchaus noch ihren Wert haben, warten
hier auf neue Besitzer.

Bei Rückfragen gibt das Stadtmuseum Bergkamen unter 02306/30
60 210 gerne Auskunft.

Hamburg-Fotografien:
Ausstellungseröffnung  in  der
Ökologiestation
Am  Donnerstag,  15.  Februar  wird  um  19.00  Uhr  in  der
Ökologiestation eine Fotoausstellung mit dem Thema „Hamburg“
eröffnet.
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Die  Fotografinnen  und  Fotografen,  deren  Hammburg-Fotos  ab
Donnerstag in der Ökologiestation zu sehen sind. Foto: Jörg
Weyde

Die  Freie  und  Hansestadt  inspirierte  im  Herbst  2017  die
TeilnehmerInnen  eines  einwöchigen  Fotoworkshops.  Unter  der
Leitung von Jörg Weyde standen neben den Attraktionen, für die
Hamburg ohnehin bekannt ist, wie dem Hafen, der Speicherstadt,
und der Hafencity auch der Großstadtalltag auf dem Programm.
Thematisiert wurden Bildgestaltung, Perspektive, Brennweite,
Licht sowie angepasste Belichtungssteuerung.

Eine  Auswahl  der  Arbeitsergebnisse  von  insgesamt  13  der
TeilnehmerInnen präsentiert die Ausstellung, die bis zum 16.
April zu sehen sein wird.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/02/Ausstellung_HH-Gruppenfoto.jpg


Das  Wittener  Kinder-  und
Jugendtheater  zeigt  „Das
kleine  Gespenst“  im  studio
theater
Zum  Abschluss  der  aktuellen  Kindertheatersaison  des
Jugendamtes  kommt  am  Dienstag,  20.  Februar,  „Das  kleine
Gespenst“  ins  studio  theater.  Der  Kinderbuchklassiker  von
Ottfried Preußler wird vom Wittener Kinder- und Jugendtheater
aufgeführt. Und darum geht es:

Der letzte Schlag der Eulenberger Rathausuhr verklingt. Es ist
Mitternacht.  Da  huscht  nebenan  auf  Burg  Eulenstein  eine
schneeweiße  Gestalt  über  die  Zinnen.  Es  ist  das  kleine
Gespenst. Seit uralten Zeiten wohnt es dort, tut niemandem
etwas zuleide und ist überhaupt ganz freundlich. Eigentlich
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liebt das kleine Gespenst den Mond und die Nacht. Wäre es
allerdings nicht schrecklich aufregend, die Welt ein-mal bei
Tag zu sehen?

Der beste Freund, Herr Schuhu (der Uhu), rät ab. Auch ist
jeder Versuch vor dem Morgengrauen nicht wieder einzuschlafen
umsonst. Bis eines Tages das kleine Gespenst pünktlich um
zwölf aus seiner Schlaftruhe schwebt und Sonnenlicht erblickt.
Kein Wunder: Es ist aus scheinbar unerklärlichen Gründen zwölf
Uhr mittags. Die Freude darüber verfliegt jedoch schnell, als
Mensch  und  Gespenst  aufeinander  treffen.  Vom  Sonnenstrahl
schwarz verfärbt, sorgt es für ordentlich Wirbel und stört
obendrein die Vorbereitungen der Eulenberger Stadtbewohner auf
die Feierlichkeiten anlässlich der Belagerung der Stadt durch
General Torsten Torstenson und seinen Schweden. Ob es wohl
jemals wieder zurück zur Burg findet, zu seinen mondbeschienen
Nächten und zu einem echten schneeweißen Nachtgespenst werden
kann?

Beginn  ist  um  15.00  Uhr,  die  Aufführung  dauert  etwa  eine
Stunde.  Eintrittskarten  zum  Preis  von  3  €  (Gruppen  ab  10
Personen: 2,50 €) sind im Kinder- und Jugend-büro (Rathaus,
Zimmer 305) erhältlich. Weitere Informationen gibt es dort
unter 02307/965381.

Die nächste Bürgerreise geht
in die polnische Partnerstadt
Wieliczka
In der Reihenfolge der Bürgerreisen steht in diesem Jahr als
Ziel Die polnische Partnerstadt Wieliczka ist das Ziel der
nächsten  Bürgerreise  der  Stadt  Bergkamen  vom  20.  bis  23.
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September 2018.

Das  berühmte  Salzbergwerk  in  Wieliczka  gehört  zum
Weltkulturerbe  der  UNESCO.

Die  Stadt  Wieliczka  liegt  in  der  südlichen  Wojewodschaft
(Verwaltungsbezirk) Kleinpolen und grenzt unmittelbar an die
Stadt  Krakau.  Die  Ortschaft  liegt  in  einem  malerischen
Talkessel.

Bekannt ist Wieliczka vor allem für sein unter Denkmalschutz
stehendes Salzbergwerk. Als erstes Wunder Polens erachtet –
wurde es bereits im Jahre 1978 als eines der ersten zwölf
Objekte in die Liste des Weltkultur- und naturerbes der UNESCO
aufgenommen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden bei dieser Reise im
Turówka Hotel & Spa Wieliczka untergebracht, das fußläufig vom
Stadtkern Wieliczkas entfernt liegt.

Eine  Führung  durch  unsere  Partnerstadt  sowie  durch  das
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Salzbergwerk und auch ein Besuch im benachbarten Krakau sind
nur einige Punkte auf dem Programm vor Ort.

Die Kosten werden sich inklusive Flug (Dortmund – Krakau –
Dortmund mit der Fluggesellschaft Ryanair), Übernachtung mit
Halbpension und den Aufwendungen für das Programm vor Ort pro
Person voraussichtlich auf € 450,00 im Doppelzimmer (Zuschlag
Einzelzimmer € 90,00) belaufen. Der Preis beinhaltet ebenfalls
20 kg Aufgabegepäck pro Paar bzw. Person bei Einzelreisenden.

Anmeldeschluss  ist  der  15.03.2018.  Sollte  die  Zahl  der
Anmeldungen  die  realisierbare  Gruppengröße  überschreiten,
entscheidet das Los.

Interessierte  Bürgerinnen  und  Bürger  werden  daher  gebeten,
sich rechtzeitig bei der Städtepartnerschaftsbeauftragten der
Stadt Bergkamen, Frau Angelika Joormann-Luft, Tel.: 965-202,
email: a.joormann-luft@bergkamen.de, anzumel-den.

Abschlusspräsentation  der
Projektergebnisse  des
Fotoprojekts „Polaroid trifft
Instagram“
Die  Jugendkunstschule  hat  Ende  2017  mit  sechs  Bergkamener
Jugendlichen ein experimentelles Fotoprojekt durchgeführt. Es
fand  statt  im  Rahmen  des  Förderprogramms  (D)ein  Ding  des
Kultursekretariats NRW Gütersloh.

Das  Kunstprojekt  wollte  eine  Brücke  zwischen  klassischer
Fotografie  auf  der  einen  und  Polaroid-  sowie
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Instagramfotografie  auf  der  anderen  Seite  schlagen.  Neben
Themen  wie  der  klassischen  Bildgestaltung  haben  die
teilnehmenden  Jugendlichen  vor  allem  ihren  fotografischen
Blick bewusst erprobt, um ihren eigenen fotografischen Stil zu
entfalten. Ziel war es nämlich nicht, irgendein Vorbild zu
kopieren,  sondern  authentisch  zu  bleiben  und  die  eigene
fotografische  Ausdrucksform  zu  entwickeln.  Die  Jugendlichen
haben  während  der  Workshops  gemeinsame  Themen  kreativ
umgesetzt,  aber  auch  in  kleinen  Übungen  außerhalb  der
Workshops gefestigt und weiterentwickelt. Dazu wurde sowohl
mit  der  Polaroid  Kamera  gearbeitet,  als  auch  das  eigene
Smartphone der Teilnehmer genutzt.

Die Ergebnisse dieses experimentellen Projekts werden wir vom
20.02.18 bis zum 20.03.18 im Leerstand im Kauflandgebäude in
der Töddinghauser Straße 150 präsentieren.

Zur Ausstellungseröffnung am Dienstag, 20. Februar, um 17:00
Uhr lädt die Jugendkunstschule herzlich alle Interessierten
ein.

Vortrag  im  Streicheratelier
Dillkötter:  Geigenbau  –  ein
altes  Handwerk  mit  edlen
Hölzern
Für alle, die ein Streichinstrument spielen oder sich für
altes  Handwerk  interessieren,  bietet  die  Musikakademie
Bergkamen  am  Freitag,   23.  Februar,  einen  besonderen
Leckerbissen  an:  ein  Vortrag  zum  Thema  Geigenbau  im
Streicheratelier  Dillkötter.
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Ferdinand
Dillkötter.  Foto:
Doris  Dillkötter

„Im 16. Jahrhundert entstand insbesondere in Norditalien der
klassische Geigenbau, geprägt von Geigenbauern wie Amati und
Stradivari“,  erzählt  Ferdinand  Dillkötter.  „Einige
Arbeitsschritte wurden im Detail geheim gehalten, besonders
die Rezepturen der Lackierung waren Betriebsgeheimnis!“.

In  rund  90  Minuten  erfahren  die  Teilnehmer  alle
Arbeitsschritte  bis  zum  fertigen  Streichinstrument
einschließlich  der  Lackierung,  Ausrüstung  und  Abstimmung.
Ferdinand  Dillkötter,  der  in  seinem  Atelier  selbst
Streichinstrumente repariert und restauriert, informiert über
die Grundlagen des klassischen Geigenbaus, vom Material, den
Werkzeugen  und  den  Handwerkstechniken  bis  zum  Bau  von
Streichinstrumenten wie Violine, Viola, Cello und Kontrabass.

Der Vortrag findet am Freitag, den 23. Februar von 19.00 bis
20.30  Uhr  im  Streicheratelier  Dillkötter  in  Bergkamen-
Overberge,  Lupinenweg  4  statt.  Die  Kosten  für  die
Veranstaltung  betragen  8,00  €.  Die  Teilnehmerzahl  ist
begrenzt. Anmeldungen nimmt die Musikschule Bergkamen bis zum
15.  Februar  2018  telefonisch  unter  Nummer  02306/307730
entgegen.
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„kunstwerkstatt  sohle  1“
lässt sich beim Plain-Air bei
der Arbeit zusehen
Zum  zweiten  Mal  fand  die  diesjährige  Klausurtagung  der
„kunstwerkstatt  sohle  1“  beim  Mitglied  Martina  Dickhut  im
„Atelier für Jedermann“ in Dortmund-Kurl statt. In gelöster
Arbeitsatmosphäre, konzentriert, aber ohne Zeitdruck steckten
die diesjährigen Teilnehmer (im Bild von links nach rechts:
Martina  Dickhut,  Emilia  Fernandez,  Klaus  Wleklik,  Gudrun
Luther,  Gitta  Nothnagel,  Jeanne  Feldhaus,  Peter  Wiesemann,
Silke Kieslich, Dietrich Worbs und Susanne Jonas (nicht im
Bild)) den (Aktions-) Rahmen für das kommende Jahr ab. Neben
der traditionellen Veranstaltung „Wegmarke“ im Sommer – 2018
mit dem Thema „Brücken“ – können Interessierte sich freuen auf
die gleichzeitige Ausstellung ausgewählter Exponate zum Thema
„Knoten“,  die  zum  Wettbewerb  anlässlich  des  letztjährigen
Jubiläums eingegangen sind.
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Klausurtagung (von links nach rechts): Martina Dickhut, Emilia
Fernandez,  Klaus  Wleklik,  Gudrun  Luther,  Gitta  Nothnagel,
Jeanne  Feldhaus,  Peter  Wiesemann,  Silke  Kieslich,  Dietrich
Worbs und Susanne Jonas (nicht im Bild).

Den Künstlern bei ihrer Arbeit über die Schulter schauen kann
man in der ersten Septemberwoche bei einem Pleinair im Garten
des  Mitglieds  Peter  Wiesemann.  In  der  Ökologiestation
schließlich im Herbst (Oktober) kann Kunst betrachtet – und
natürlich auch gekauft werden. Stand im vergangenen Jahr die
Veranstaltung  „Kunstlese“  unter  dem  Motto  „Mitmachen  und
selbst  gestalten“,  so  ist  in  diesem  Jahr  die  Betrachtung
gefragt,  bevor  2019  wieder  selbst  zum  Werkzeug  gegriffen
werden darf. Die diesjährige Veranstaltung wird eher an das
frühere „Kunstnachten“ erinnern, wenngleich der Zeitpunkt im
Herbst  bei  hoffentlich  schönem  Wetter  auch  dazu  einlädt,
beispielsweise  eine  Fahrradtour  mit  der  Kunstschau  zu
verbinden  und  sich  traditionell  dort  zu  stärken.

Zur  genauen  Ausgestaltung  der  einzelnen  Vorhaben,  zum
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jeweiligen Rahmenprogramm, werden nun in den nächsten Tagen
Arbeitsgruppen gebildet.

Ausstellungen  einzelner  Mitglieder  oder  Gruppen  von
Mitgliedern werden jeweils auf der Homepage (Kunstwerkstatt-
sohle1.jimdo) veröffentlicht. Augenblicklich z.B. sind unter
dem Titel „bunt im blau“ noch bis zum 30.4. Bilder von Martina
Dickhut  im  St.  Elisabeth-Krankenhaus  in  Dortmund  Kurl  zu
sehen, am 9. Und 10. Juni werden im „Atelier für jedermann“ im
Rahmen der offenen Ateliers gleichfalls Exponate verschiedener
Mitglieder gezeigt. Natürlich ist die Gruppe auch immer auf
der Suche nach geeigneten Ausstellungsräumen in Bergkamen oder
in der Nähe. Auf jeden Fall aber wird auch im Jahr 1 nach dem
Jubiläum  den  Bergkamenern  von  der  „kunstwerkstatt  sohle1“
Kunst geboten.


